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eus die zehnte Vormittagsſtunde herannahte die Zeit alſo inder nach Ausſage des Sonthofer Hias der Aufſtieg vollendet ſein
mußte wenn er überhaupt gelang gab es nicht genug FernrohrePrismengläſer und Feldſtecher Selbſt winzige Theatergucker
wurden hervorgeholt und wer auch deſſen ermangelte der ſchwärzte
ein Stück Glas um die blendende Schneewand drüben andauerngd
beobachten zu können

Da endlich meldete das längſte Fernrohr die Tollkühnen in
Sicht Brauſender Jubel ging durch die Menge Aus KlärchenGutbars blauen Augen roliten helle Zähren der Erleichterung und
Glückſeligkeit

Bald darauf waren der Rotbuchner Waſtl und dann der ange
ſeilte Amerikaner auch durch ſchwächere Gläſer zu erſpähen nnd
man konſtatierte daß die beiden eine merkwürdig rege Tätigkeit
entfalteten eine Art grauen Netzes oder Schleiers oderdergleichen rollten ſie über den ſchräg abfallenden oberen Teil der
Wand hinabPlötzlich ein Schuß der drei vierfach im Echo widerdröhnte

gleichzeitig ein jähes Aufflammen des rätſelhaften Schleiers
und dann las ein jeglicher auch mit bloßem Auge in ſchwarzen

Rieſenlettern
Antiſchnackelin

das unerreichte Kräftigungsmittel für Beryſteiger
und darunter in etwas kleinerer Schrift

Neue amerikaniſche Schnee Reklame

Vertreter Arthur H Brown
t

Edelweiß hatte er nicht mitgebracht
Klärchen Gutbar würdigte den ünwürdige n natürlich keines

Blickes ſo ſehr er ſonſt auch der Held des Tages war Da aber
Herr Kommerzienrat Auguſt Gutbar in Firma Klümpers

Gutbar Huſtenbonbons und Malzpräparate en gros den
ſmarten jungen Mann vom Fleck weg für die ganze Saiſon enga
gierte erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß ſich Fräulein Klärchens
Herzknacks noch einrenkt

Geſundheitspflege
Der Kohlenſäureſchnee Dr Hall Edwards bekannt als einer

der Heroen der Röntgenſtrahlen der etliche Teile ſeines Körpers
der hingebenden Beſchäftigung mit dieſer tückiſchen zuweilen auch
heilſamen Strahlenart geopfert hat ſcheint eine unüberwindliche
Neigung zu der Beſchäftigung mit nicht unbedenklichen Stoffen in
der Medizin zu haben Jeht hat er ſich dazu den Kohlenſäureſchnee
auserwählt mit dem bereits glänzende Erfahrungen bei Haut
krankheiten gemacht worden ſind der aber doch keineswegs zu denharten Dingen gerechnet werden kann Freilich iſt hier weniger

orſicht nötig als bei den Röntgenſtrahlen und die Abhandlung
die der Forſcher jetzt über ſeine Erfahrungen mit der feſten Kohlen
äure im Lancet veröffentlicht hat enthält nichts von den Klagen
ie er bei ſeinen Verſuchen mit jenen Strahlen zu führen gehabt hat

Der Gebrauch des Kohlenſäure eſchnees gegen Hautkrankheiten iſt
eine Neuheit denn die erſten Verſuche wurden erſt vor drei Jahren
damit angeſtellt Schon früher war flüſſige Luft zu ähnlichen
Experimenten verwandt wen und es war danach eigentlich nur

ßertchrig die feſte Kohlenſäure zu probieren die als ein milderes
eittel angeſehen werden durfte Während die flüſſige Luft eine

Kälte von 120 Grad unter N dull erzeugt ſo geht die des Kohlen
nur bis auf 79 Gr Kälte Ein weit größerer Vorzug

iegt ferner darin daß die Apparate zur Herſtellm ung feſter Kohlen
ſäure verhältnismäßig einfach klein und billig ſind ſo daß ſie leicht
zur Hand ſein können während die fli ſige Luft mehr Umſtände
u ihrer Verfertigung verlangt Dazu kommt daß der Kohlenſänreſchnee auf der Haut nur geringe S hmerzen verurſacht ſo daß

auch Kinder die Behandlung oft ruhig über ſich ergehen laſſen Es
bildet ſich unter dieſem Stoff eine harte weiße Fläche auf der Haut
die gewöhnlich gegen ihre Umgebung etwas vertieft iſt Selbſt
verſtändlich iſt die eigentliche Behandlung auf ſehr kurze Zeit
ſCchränkt und ſchwankt zwiſchen fünf Sekunden und etwa
Perr Ganz oberflächliche Muttermale können guf dieſem

5 bis 20 Sekunden entfernt werden Ueberhaupt iſt eineSerſtan in der Richtung geboten daß der Kohlenſäureſchnee

zu lange mit der Haut in Berührung bleibt Beſonders
Kranke eine ſehr empfindliche Haut hat v
bei kleinen Kindern angewandt werdeWirlunn des Schnees von dem Druck

ausgeſtatteten Verband ausgeübt
ſagen daß es beſſer iſt zwe

edenklich großer Dauer zu
ſtatt der veabſichtigte Verſdk öeine häßliche Narbe bin nte t

Edwards in das begeiſter
Sachverſtär digen auf den

543 ßLuftige Ecrke
Fremde in München Man muß hier in München immer

mehreres iteinander verbinden ſonſt wird man mit den Sehenswiürdig
keiten nicht fertig ich werde mir in die Pinakothek eine Maß Bier mit
nehmen und im Triſtan eine Weißwurſt eſſen

e

Faule Entſchuldigung Frau Du kommſt ja ganz benebelt
nach Hauſe was ſoll das Mann Na geh Du doch mal in dem
Nebel draußen ſpazieren

p

Feingewöhnt Wirtin Komm mein Hunderl und hol dir das
Fleiſch vom Teller Baron Geben Sie ſich keine Mühe Frau
Wirtin ohne Serviette ſpeiſt mein Hund nicht

Redakteur Jſt dies Jhre erſte Leiſtung Dichterling
Ja mein Herr Hat es Wert für Sie Redakteur ſtief be

wegt Es iſt zwanzig Mark wert wenn Sie mir verſprechen
wollen nicht eher wieder etwas zu dichten als bis dies gebracht
iſt Jch wünſche Jhre geſamte Produktion verſtehen Sie

Dichterling Das will ich gern verſprechen Wann wird es ge
druckt werden Redakteur Nicht bei meinen Lebzeiten

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 34

Freier
Richtige Löſungen gingen ein 29 Die Geſamtzahl der Einſendungen betrug 50 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Hans Streit R Küpp L ouis Reuter GertrudWerther Frau Dr E Kleemann Kurt Linke Frau Anna Brauner

Frau Hagemann Bertha Peter Frau SyJrig Krämer Max Drey
haupt Waldemar Kröner Zu Fiſcher J Dörfler Marg Stove
Oskar Hanke K Schauer Sophie Pape Emmy Jasper Anni und
Gretel Hofmann

von auswärts J Jeſchke Uſedom Ling Oertel Breslau
Hermann Angerſtein Dölau Oskar Diettrich Wernigerode Unge
nannt Könnern M Zenker Merſeburg Fritz Reuter Rudolſtadt
Lina Kohlmann Sandersdorf Otto Nenke Frankleben

Prämie Die Wunder des Himmels
von L v Littrotwv eleg geb

entfiel auf 9skar Hanke hier

Rätſel
Mit n ſchafft viel er uns im Leben
Und etwas auch ſogar im Tod
Mit b ſinds alle wir bisweilen
Wer s iſt der hat ein kärglich BrotMit nichts iſt er mir ſehr zuwider
Sinds Kinder hat man ſeine Not

Prämie Schloß Wendsheim von Clara Cron
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
der Mittelhandſpieler ſpielt auf folgende Karte Handſpielbet dine aber keinen Stich

aA 10 9 8 b9 eaA dA 10 K
Deutſch

Franzöſiſch
Treff Aß Treff Zehn Treff Dame Treff Neun Treff Acht
Picque Neun Coeur Aß Carr Aß Carr ZBehn Carr König
V hätte auf ſeine Karte Null gewonnen aber da er in einer

Farbe 7 10 De nſw hat paßt er doch lieber als M auf Solo reizt
H paßte als M auch Solo hielt Die e npfe ſitzen nicht alle
in einer Hand im Skat liegen 7 Augen Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

r q

Löſung der Skataufgabe aus Nr 33
Kartenverteilung

BVvh4A K 9 8 eK D 9 dK 8 7
M b e dBß akK D 9 8 v10 7
P at0 7 cA 10 8 7 dA 10 D

Sfat aB a
Spiel

1 V bK 7 da 15 2 B bA D eA 253 B b9 10 a10 Damit haben die Gegner 60 Augen
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Dr 35 a a den 27 n
Der Dritte

Eine heitere Geſchichte von Paul Bliß
Wer in der Großſtadt lebt und viel Geſellſchaften mitmachen

muß weiß wohl aus eigener Erfahrung daß man bei derartigen
Feſtlich keiten vielen Menſchen vorgeſtellt wird die man nie geſehen
hat und deren Namen man in der Eile der Bekanntmachung dannfaſt nie recht verſteht

So erging es auch Herrn Doktor Waldmann der zum erſtenMal den Hausball beim Profeſſ or Althoff mitm zachte er kannte
nur den Herrn und die Frau des Hauſes und wurde allen anderen
Gäſten einigen zwanzig Perſonen e kein Wunder alſo
daß er faſt von keinem der Gäſte den Namen genau kannte S
ſelbſt von ſeiner Tiſchdame wußte er nur daß ſie eine Frau Doktor
war

Er machte ſich aber keine Sorge deshalb ihm genügte daß ſeine
Dame jung liebenswürdig und klug war und deshalb gab er ſich

anz ſeiner frohen Laune hin und ließ alle Kunſt eleganter Beredt
amkeit ſpielen um ſich bei ſeiner holden Nachbarin in das beſte

Licht zu ſehen
Herr Doktor Waldmann war achtundzwanzig Jahre er war ein

ſtattlicher Mann lebte in guten Verhältniſſen war alſo eine ſogenannte gute Partie Das wußte er Aber gerade deshalb ging er
denjenigen Müttern aus dem Wege die ihn einzufangen beſtrebt
waren und ſuchte nach einerDame die er liebgewinnen konnte

Aber aber
Der gute Doktor Waldmann war trotz ſeiner Jahre noch einwenig jung und trotz ſeines Geldes noch zu unerfahren im Leben

wie in der Liebe und ſo ſtolperte er alle Augenblicke über ein un
vorhergeſehenes Hindernis Beſonders wenn er einer geiſtvollen
und ſchlagferrigen Dame gege nüberſtand war er oft mehr als naiv
wurde unſicher und haltlos und dann gab er eine komiſche Figur ab

Die Frau Doktor die er zu Tiſche geführt hatte war klug genug
ihren Galan bald zu durchſchauen ſie amüſierte ſich über ſeine
Galanterien tat aber ganz harmlos als nähme ſie ihn vollſtändig
ernſt und wartete mit all ihrem verſteckten Uebermut darauf daß
der geeignete Augenblick kommen ſollte um dieſem naiven Mann
einen Streich zu ſpielen

Jnz v war das Souper beendet man ſaß beim Nachtiſch
und Kaffee luſtig plaudernd zuſammen

Doktor Waldmann war überglücklich Er fand ſeine Dame
bezaubernd So ganz ſo mußte ſie beſchaffen ſein die er dereinſt
heimführen wollte Seine leicht erregbare Phantaſie führte ihm
gar kühne Bilder vor und in ſeinem nach Liebe ſuchenden Herzen
keimten viele heimliche Wünſche auf Er war überglücklich dieſe
reizende Bekanntſchaft gemacht zu haben

Als die Tafel aufgehoben war entſchlüpfte ihm ſeine Dame
für ein paar Minuten Dieſe Zeit des Alleinſeins benutzte ervon dem Hausherrn etwas Näheres über die Holde zu erfahren

Die Frau Doktor Lebrecht entgegnete lächelnd der Wirtnicht wahr ſie iſt ein ganz entz ickendes Weſen

Das iſt ſie wirklich rief Waldmann mit hochrotem GeſichtUnd nun ſollten Sie erſt mal ſehen wie ſie daheim iſt dann
würden Sie nicht genug Worte des Lobes finden

Strahlend nickte Doktor Waldmann dem alten Herrn zu aber
eben als er t von ihm zu erhaſchen ſuchte kam eine Dame
und en tfü hrt den dar zherrn in ein anderes Zimmer

Nun zab ſich der verliebte Doktor auf die Suche nachSchönen denn ſo viel ſtand bei ihm feſt er durfte ſie nicht
aus den Augen laſſen

Mit ſuchenden Blicken durchwanderte er die feſtlich hergerichte
ten Räume der Wohnung aber wohin ſein ſcharfes Auge auch
ſpähte immer nur traf er fremde Geſichter

Da endlich atmete er befreit auf Jn einem kleinen lauſchigenGemäch inz verſteckt in der Ecke da ſah er ſie die Angebetete
ſtehen Mit ein paar Sätzen war er zur Stelle

Eben aber als er im m Rahmen der Tür erſchien bemerkte er
daß ſeine Dame nicht allein war ſondern daß ein Herr auf dem
e ſaß Unſchlüſſig ſtand er zwiſchen Tür und Angel

Da aber rief auch ſchon die Dame Kommen Sie nur Herr
Doktor Und ein lächelnder Blick aus den ſchönen Augen lud ihn
ein näher zu treten

Zagend ein wenig unſicher trat er ein und indem er den Herr
auf dem Sofa mit einem ſcheuen Seitenblick ſtreifte ſagte er
ſchüchtern Wenn ich nicht ſtöre

Jm Gegenteil, rief ſie luſtig ich fand es eben erſt entſetzlich
langweilig hier Kommen Sie wir plaudern hier ein wenig
Damit ſchob ſie ihm ein Fauteuil zu und nahm ſelber in einem
bequemen Seſſel Platz

Noch einmal bevor er ſich ſetzte blickte er ein wenig verlegen
nach drüben zu dem Herrn auf dem Sofa n er halblaut
Möchten wir nicht anderswo einen Platz aufſuchen

Nein nein, erllärte ſie energiſch hier iſt es ſtill und lauſchig
hier hört man den Trubel nur ganz gedämpft hier ſind wir ganz
ungeſtört

Der Herr auf dem Sofa verzog keine Miene ſondern nahm
ruhig eines der Prachtwerke vom Tiſch und begann darin zu
blättern

Zögernd und langſam ließ ſich Dr Waldmann nieder Es war
ihm nicht ſehr behaglich hier Der Herr auf dem Sofa ſtörte ihn
ganz entſchieden

Sie führen doch eigentlich nach allem was ich von Jhrem
Leben weiß ein recht behagliches Daſein lieber Herr Doktor,
begann ſie mit einem graziöſen Lächeln

Doktor Waldmann räuſperte ſich ein wenig und entgegnete
dann lächelnd und mit ein wenig gedämpfter Stimme Der Schein
trügt meine Gnädigſte mein Leben iſt einſam und ohne Jnhalt

Oho rief ſie faſt ausgelaſſen das kann ein junger hoffnungs
voller Mann ſagen der alle Anwartſchaft auf das Glück des
Lebens hat

Leider muß ich es ſagen gnädige Frau
Aber was fehlt Jhnen denn Sie ſind jung reich unab

hängig alle Wege ſtehen Jhnen doch offenEr nickte mit einem melancholiſchen Lächeln Mein Beru
macht mir keine rechte Freude weil ich doch nicht weiß für wer
ich arbeite ich bin einſam

Sie zog die Augenbrauen hoch nickte ſah vor ſich hin und ſagte
So heiraten Sie doch

Das ſagt ſich leichter als es ſich ausführen läßt
Ah ſtellen Sie ſo hohe Anſprüche
Jch möchte glücklich werden gnädige Frau

Wieder nickte ſie Etwas anſpruchsvoll Herr Doktor Wenn
man die Ehe kennt iſt man ſchon zufrieden wenn man nicht ga
zu unglücklich iſt

Erſtaunt ſah er ſie an Da
geſchmack gnädige Frau

Jch habe meine Erfahrungen hinter mir ſagte ſie ohne il
anzuſehen man tut gut ſich nicht zu viel zu verſprechen weil ma
ſich dadurch die Enttäuſchungen erſpart die meiſten Männer gehe
mit zu hohen Erwartungen in die Ehe meiſt haben ſie das Lebe
bis auf die Neige der Genüſſe aus gekoſtet und hoffen in de
Ehe entweder einen Jungbrunnen oder ein Leben im Schlafro
zu finden je nach dem Temperament

Jch hoffe weder das eine noch das andere gnädige Frau
entgegnete er mit glückſtrahler wem Geſicht

Um ſo beſſer für Sie Herr Doktor ſagte ſie nurJch weiß daß ein Gatte nicht nur Rechte ſondern au
Pflichten hat O ich würde mir das Glück ſchon ins Haus 5
bringen wiſſen gnädige FrauDer gute Wille allein tut es nicht ich habe Beiſpiele davo
wenn ich zum zweiten Male heiraten würde ich würde mir de
Mann meiner Wahl recht genau anſehen

Doktor Waldmann atmete erleichtert auf denn jetzt wußte

hatte einen etwas bitteren Bei
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a daß ſie frei war Und mit einem freudeſtrahlenden Blick fragte
r Und wie müßte der Mann beſchaffen ſein gnädige Frau

Wenn dieſe Frage nicht zu unbeſcheiden iſt
Vor allem dürfte er kein Trotzkopf ſein der mich durch ſeine

Launen und kleinen Eiferſüchteleien ſtets und ſtändig in Angſt
und Aerger bringt ſagte ſie mit etwas forciert lauter Stimme
dann dürfte er mich nicht wie ein Schmuckſtück behandeln mit

dem man nur Staat machen will ſondern ich müßte teilhaben an
dem was ſein Leben ausfüllt Oder iſt das vielleicht zu viel
verlangt

Aber nein meine gnädigſte Frau gewiß nicht antwortete der
oerliebte Doktor deſſen Hoffnungen immer höher ſtiegen

Plötzlich ſah ſie ihn an Ja lieber Herr Doktor Sie ſcheinen
allerdings anders zu ſein als die meiſten Männer

Jch ſchätze mich glücklich gnädiaſte Frau rief er begeiſtert
und wenn ich hoffen darf daß ich ſonſt nicht mißfalle

dann
Jn dieſem Augenblick räuſperte ſich der Herr auf dem Sofa

m Und Doktor Waldmann fluchte leiſe verdammt Den
Menſchen da drüben hatte er ſchon gar nich mehr beachtet

Dann ſtand der Herr vom Sofa auf trat zu den beiden heran
und ſagte lächelnd Sie geſtatten wohl mein Herr daß ich Jhnen
Jhre Dame jetzt entführe

Doktor Waldmann war ſtarr Aber erlauben Sie ge
fälligſt ſtotterte er nur

Bis jetzt iſt ſie nämlich noch meine Frau vervollſtändigte der
andere und nahm den Arm der Dame

Nun war der arme Doktor Waldmann ganz hilflos und wußte

nichts mehr zu ſagen tgöchen n rn ihm die kleine Frau zu Hilfe Mit graziöſem
miah ſie ihn an und ſprach Damit Sie es nur wiſſen

Herr Doktor Sie haben mir jetzt eben einen großen Dienſt er
wieſen Jch hatte nämlich kurz bevor Sie hier eintraten mit
meinem Mann eine kleine Auseinanderſetzung und da kamen Sie

L gewiſſermaßen als nun als der Dritte T
9 mr 5ſagt s J wütend aber er beherrſch ſich und

m n Sie dürfen mir deshalb nicht böſe ſein Jch habe eben
anchmal ſo vriginelle Einfälle und die lieben Sie ja wie Sie

Prince San haben alſo grollen Sie mir nicht mehr und
eſuchen Sie uns man trinkt einen guten Mokka bei uns

alſo bitte recht bald eW nd Doktor Waldmann ſah beiden nach ſein Geſicht war
ticht beſonders geiſtvoll in dieſem Augenblick Dann raffte er ſich
auf ſuchte ungeſehen zur Garderobe zu gelangen und fünf Mi

auten ſpäter war er draußen S 7 eDei de bewußten guten Mokka der kapriziöſen kleinen Fran
r iſt er natürlich niemals gegangen

Der falſche Diamant
Jnnder z Humoreske von Horſt v Wertheru
In der Sommerfriſche war er unter der Bezeichnun ern mit dem Diamantring bekannt gemenge

eine Kreiſe ſelten zu nennen Vielleicht trugen auch andere
Her des Penſionats Ringe mit Diamanten aber keiner warſo auffallend wie jener des Herrn Lehnert dieſer Name wenigſtens

ſtand im Fremdenbuche zu leſen das m Wohnzimmer des Hauſes
n Er war ein Mann in mittleren Jahren von ſanftem ruhi
gem Weſen nett aber ärmlich gekleidet und eben deshalb fiel der
leuchtende Diamant den er an ſeinem kleinen Finger trug ganz
beſonders auf Abends an der hell belenchteten Tafel machte ſich
das Funkeln und Glitzern des Steines verführeriſch bemerkbar

er Eigenümer achtete deſſen auch gar wohl und bewegte die Hand
zuweilen lebhaft bin und her um die allgemeine Aufmerkſamkeit auf

e den d rn ließ er auch den Ring in ſeine Weſten
e verſchwinden um ihn gleich darauf wieder in das grellſteer darauf wieder in das grellſte Licht
c MJhr Ring muß wohl einen ſehr bedeutenden Wert repräſen

tieren Herr Lehnert, bemerkte die Jnhaberin des Venſionats
Frau Bauer eines Abends als man plaudernd an der Tafelrunde
ſaß Sie ſah es als ihre Pflicht an mit jedem ihrer Gäſte zu
reden und bei Herrn Lehnert vor dem ſie eine gewiſſe Scheu emp
fand Gel ihr kein anderes Thema ein

Der Wert wäre allerdings ein bedeutender wenn der Ring
echt aber leider iſt das wicht der Fall, lautete ſeine lächelnde Ent
gegnung Jch glaube kann daß er 10 Kronen wert iſt und ich
würde den Ring nicht tragen wenn ich ihn nicht von einem
Freunde erhalten hätte Ich will ehrlich geſtehen daß die Wert
loſigkeit mir eine große Enttäuſchung war S

Er ſpielte während er das ſprach mit dem Ring und fühlte ſich
offenbar neroös erregt weil er ſah daß ſich alle Blicke auf ihn
richteten man erwartete eine nähcre Erklärung von ihm

Eine Enttäuſchung wieſo fragte endlich Frau Bauer
Eehnert blickte im Kreiſe umher und da er nur neugierige Ge

ſichter ſah lächelte er überlegen
Die Geſchichte war nämlich ſo Der Ring gehörte einem meiner

Freunde einem reichen Geldwechſler und ich dachte nur daß er
ſehr wertpoll ſein müſſe Der Zuſall hat es gefügt daß ich ihm
manche Gefälligkeit erwieſen und als er guf dem Totenbette lag
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ſagte er mit matter Stimme Jch möchte Dir irgend ein kleines
Andenken geben Hans was würde Dir Freude bereiten Wenn
ich nicht zuviel fordere, entgegnete ich ſo hätte ich gerne Deinen
Diamantring Zu viel fordern du lieber Himmel das iſt ja
ein ſehr beſcheidener Wunſch da Du aber Wert darauf legſt ſollſt
Du den Ring haben Er zog ihn vom Finger und reichte ihn mir
ſofort Jch wollte das Andenken an meinen Freund heilig halten
aber es kam eine Zeit in der ich des Geldes dringend benötigte und
ſo ging ich denn mit dem Ring zum Eoldarbeiter und dachte mir
einige hundert Kronen dafür verſchaffen zu können

Wie viel geben Sie mir dafür fragte ich den Goldarbeiter
während er prüfend den Ring betrachtete

Zehn Gulden, entgegnete er denn der Ring iſt nicht echt
ſondern nur eine geſchickte Nachahmung

Jch ſtarrte ihn einen Augenblick ſprachlos an mußte dann jedoch
lachen und behielt den Ring nun erſt recht zum Andenken an den
entſchwundenen Freund

Die Erzählung rief Befremden ja eine gewiſſe Enttäuſchung
hervor Die Anweſenden hatten alle an die Echtheit des Diamantes
geglaubt

Herr Jakob Waſſervogel der Angeſehenſte unter den Beſuchern
des Penſionats der in Wien und Berlin ſieben große Schuhmacher
läden beſaß und alljährlich ſeine Sommerferien bei Frau Bauer
zuzubringen pflegte ſtreckte ſeine dicke ſchwülſtige Hand nach dem
Ringe aus Herr Lehnert überließ ihn dieſen anſtandslos indem er
bemerkte Der Ring iſt eine ſehr geſchickte Jmitation alle Welt
geſteht das zu

Herr Waſſervogel prüfte ihr mit Kennerblick
Allerdings, ſtimmte er bei ſogar ich hätte mich beinahe

täuſchen laſfen ich fahre morgen zur Stadt würden Sie ſich dazu
entſchließen mir für die Dauer eines Tages den Ring zu über
laſſen damit ich ihn einem Freunde zeigen kann der ſich für
Dig zant Jmitationen beſonders lebhaft intereſſiert Jch ſollte
meinen daß ſelbſt er keine geſchicktere Mache geſehen haben dürfte
gegen abend bringe ich Jhnen wenn Sie damit einverſtanden ſind
den Ring zurück

Nehmen Sie ihn ohne weiteres mit ich fürchte aber Jhr
Freund wird Jhnen nichts anderes ſagen können als daß er hun
derterlei ähnliche Dinge geſehen Jn Paris bekommt man ſolche
Jmitationen für wenige Francs Jch halte den Ring wie geſagt
nur als Andenken an meinen Freuno hoch und würde mich nicht
um den Preis von tauſend Kronen oder mehr von ihm trennen

Seien Sie überzeugt daß ich ihn gut venraege werde be
merkte Waſſervogel indem er den Ring der für ſeinen Finger zu
klein war in die Weſtentaſche ſteckte

Als er am folgenden Tage in der Stadt ſeine Geſchäfte erledigt
hatte begab er ſich zu einem ihm befreundeten Juwelier und
zeigte ihm den Ring

Wie viel mag er wert ſein forſchte er mit einer gewiſſen
Spannung

Der Goldſchmied prüfte den Diamant genau
Wenn Sie den Ring verkaufen wollen ſo biete ich Jhnen da

für 5000 Kronen
Herr Jakob Waſſervogel war ſtarr vor Verblüffung obſchon er

zu der Anſicht geneigt hatte daß der Ring einen nicht unbe
eutenden Wert repräſentiere

Man hat mir geſagt daß es ſich nur um eine geſchickte Nach
ahmung handle überlegen und prüfen Sie wohl ob Sie mir auch
wirklich die Verſicherung geben können daß der Stein echt ſei

Wer das Gegenteil behauptet iſt entweder ſelbſt getäuſcht
worden oder hat Sie täuſchen wollen Der Stein iſt äußerſt wert
volk verlaſſen Sie ſich darauf Wollen Sie ihn verkaufen

ch werde mir die Sache überlegen entgegnete Herr Jakob
Waſſervogel indem er ſchnell davonging und ſich im ſtillen die
Frage ſtellte ob der Beſitzer des Ringes ſich wohl dazu entſchließen
könne auf das Andenken zu verzichten wenn man ihm dafür
100 Kronen biete

Zur Stunde des Nachtmahls traf er in dem Penſionate ein
und fand Herrn Lehnert bereits an der gedeckten Tafel

Da haben Sie Jhren Ring Mein Freund hat die Jmitation
als eine äußerſt geſchickte bezeichnet

Erkannte ſie aber natürlich auf den erſten Blick forſchte
Lehnert indem er den Ring in der Weſtentaſche verſchwinden ließ

Ja gewiß log Waſſervogel mit der größten Unverfroren
heit er ſagte mir ſogar daß er bereit wäre 100 Kronen für den
Ring zu bezahlen

Lehnert ſchüttelte lächelnd den Kopf
Danke ſchön Da behalte ich doch lieber das Andenken an

meinen Freund 100 Kronen ſind ſchließlich bald verausgabt
Jch muß ehrlich geſtehen daß ich den Ring recht gern ſelbſt be

halten würde weil ich ihn als eine Kurioſität anſehe Jch biete
Jhnen den doppelten Preis 200 Kronen

Aber beſter Herr der Ring iſt keine 20 Kronen wert Jch
hätte die Empfindung daß ich Sie betrüge wenn ich mir ſoviel
von Jhnen zahlen ließe obſchon ich geſtehen muß daß 200 Kronen
mir eine ſehr angenehme Zubuße wären

Herr Jakob Waſſervogel nahm einige Banknoten aus der Taſche
und rief lachend

Der Ring hat mir s nun einmal angetan und wenn ich auch
anderwärts Aehnliches um weit geringeren Preis erhalte ſo habe

ich es doch gerade auf dieſen Ring abgeſehen Da er Jhnen ein
teures Andenken iſt ſo will ich meinetwegen 250 Kronen dafür
bezahlen

Jch kann tatſächlich der Verſuchung nicht widerſtehen aber ich
gebe Jhnen nochmals die Verſicherung daß der Ring wertlos iſt
und ich die Empfindung habe als ob ich Sie beraubte

Mit dieſen Worten bot Lehnert dem Käufer den Ring und
ſteckte die Banknoten ein n

Nach Ablauf einer halben Stunde hatte Herr Jakob Waſſer
vogel ſein neuerworbenes Kleinod in der Abgeſchiedenheit ſeines
Zimmers nochmals auf das genaueſte unterſucht und kehrte dann
in größter Erregung in den Speiſeſaal zurück in dem er die Gäſte
noch alle verſammelt fand Auch Lehnert ſaß an der Tafelrunde
Wie Waſſervogel der befürchtete er könne bereits das Weite ge
ſucht haben mit Befriedigung konſtatierte

Geben Sie mir ſofort meine 250 Kronen zurück herrſchte er
ihn an ſonſt ſchicke ich nach der Polizei Sie haben mich mit dem
Ring betrogen den Sie mir verkauften er iſt nicht der gleiche
den Sie mir geſtern gezeigt haben ſondern eine Nachahmung die
keine 10 Kronen wert iſt

Lehnert blickte um ſich als wolle er an die allgemeine Teil
nahme appellieren

Das habe ich Jhnen ja von allem Anfang an geſagt und die
Herrſchaften hier können die Richtigkeit meiner Ausſagen be
zeugen Jch teilte Jhnen mit daß der Ring eine Jmitation ſei
eine geſchickte Mache die aber keinen Wert habe Schicken Sie be
ruhigt nach der Polizei wenn es Jhnen beliebt Die einzige An
klage die Sie gegen mich vorbringen können iſt die daß ich Jhnen
einen Ring der unter Brüdern ſeine 5000 Kronen wert iſt nicht
um 250 Kronen verkaufen wollte

Herr Jakob Waſſervogel fand kein Wort der Entgegnung aber
er ſandte auch nicht nach der Polizei

Lehnert ſeinerſeits verließ nach Ablauf einer Woche das
Penſionat mit einem wertvollen Diamantring und einigen ſehr
geſchickten Jmitationen um in irgend einem anderen Ort den Trick
von neuem zu beginnen

el

Mr Brown aus Cinelnnati
Humoreske von Peter Frenzdorff

Nachdruck verboten
Jm Führer Stübl neben der Hofeinfahrt zum Blauen Hecht

war es geſteckt voll Der Tabaksqualm lagerte ſo ſchwer im Raum
daß die Hängelampe mit dem breitausladenden Blendſchirm nur in
den Konturen zu erkennen war Wie grauer Chiffon hing der Rauch
zwiſchen dem niedrigen Gebälk und an den Wänden über den vielen
Hunderten von Anſichtskarten mit denen dankbare Kraxler noch
aus der Ferne und nach Jahren ihrer einſtigen Führer gedacht
Manche von den Adreſſaten hatten längſt ihr Marterl an irgend
einer Schroffe oder hatten ſonſt den letzten großen Aufſtieg gemacht
auf dem es keinen Knieſchnackler keine Schneeblindheit und kein
Zurück gibt

Jmmer war da noch eine erfreuliche Anzahl von der alten Garde
der Wetter Franzl der im linken Ellenbogengelenk ein unfehlbaresBarometer e der bald fünfundſiebzigjährige Garmiſcher Sepp

der Rotbuchener Waſtl von dem die Rede ging daß er noch nie
eine Tour abgelehnt auch die ſchwierigſte nicht wenn ſie gut be
zahlt wurde und der Stonthofer Hias mit dem ſilbernen Kreuzel
das er vom Prinzregenten eigenhändig bekommen hatte und immer
trug auch zur Nacht wie man ſagtDer ſtattliche vielverſprechende Nachwuchs lauſchte aufmerkſam

zu wenn die Alten diskutierten
über die Schutzhütten Marder oder wie eben über den miß
lichen Wandel der Zeiten und das unſichere Wetter das ſo arg
wenig Leut ins Oberland führt

Und dö was kemma knurrte der eisgraue Sepp in ſein zer
biſſenes Pfeifenmundſtück ui jegerl Dick ſan s und kurzlufti
knapp daß s Schnauferl langt bis auf d Zieſener Alm wo s an
Kas freſſen und mit r Nandl ſcharmuzieren Fall n a poar
Tropperl Regen glei hocken s beiſamm in der Wirtsſtubn und
ſchaun granti von herunter auf Berg Und a Göld hams a net
Dö Amerikanerer wann i denk ui jegerl So in dö fuchz ger
Joahr do hat fei nix fehlt am Oberland Goldſtückeln hat s geb n
wia Buxeknöpf Mei Vatta ſeli

Guten Tag meine Herren, unterbrach eine muntere Mannes
ſtimme von der Tür her

Grüaß Gott, erwiderte der Kaßner Lips für alle indem er
ſich erhob und dem Fremden entgegentrat denn der Kaßner Lips
hatte düſchuer und war der nächſte dazu wenn es was zu tun
gab Das war ſtreng geregelt bei den Führersleuten Und nur
wenn ausdrücklich ein Beſtimmter verlangt wurde mußte der
Düſchuerer zurücktreten Das tat er natürlich nicht gern und

ſo zeigte ſich der Kaßner Lips ſehr höflich und dienſtwillig Er
ſchob ſogar ſeine Pfeife ins Wams als er fragte Was ſchafft s
Eu r Gnad

Der Fremde ein junger Mann in eleganter und ſtädtiſcher
Kleidung drückte ſeinen Klemmer auf die Naſe und blinzelte
freundlich zu dem baumlangen Lips empor

über Lawinen und Steinſchlag
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Jch bin Miſter Brown aus Cincinnati und möchte eine kleine
our machen mein Lieber

Scho recht No heut Eu r Gnad
Nein Das wäre zu ſpät Morgen vor Tagesanbruch Sagen

wir um halb drei
Scho recht, kratzfußte der Kaßner Lips Jnzwiſchen hatte er

den kleinen geſchmeidigen Stadtfrack abtaxiert was der wohl
leiſten könnte und machte ſeine Vorſchläge Auf n Schutterer
Oder mögen s gar nach m Eisklamm

Der Fremde ſchüttelte den Kopf
Auf die Jochwand möchte ich

Hätte er auf den Mond verlangt die Leut im Führerſtübl
hätten nicht verdutzter dreinſchauen können Dem Garmiſcher
Sepp war die Pfeife aus dem Mund gefallen Nachdem der Lips
ſich erholt kraute er ſich mit der Rieſenpranke hinterm Ohr

Sakra ſakra dös werd i net ſchaffn könna gnä Herr
J bin no net aufikraxelt

Solang Welt ſteht han a Stückener fünf Mann Jochwand
ſchafft, ließ der Stonthofer Hias ſich vernehmen und ſpielte mit

ſeinem Kreuzel drei dervon ſan net heimkemma dö ander zwa
ſan der Rotbuchner un i un i mach net mit net für a Böld
Wiſſen s daß a Neuſchnee liagt auf Wand

Natürlich weiß ich das, ſchmunzelte der Fremde Eben des
halb möchte ich rauf Wie lange hält ſich hier dieſer Schnee

Bis a neucher fallt Mit Verlaub wiſſen s was dös hogßzt
auf Wand im Neuſchnee Und mit Verlanb ham s ſcho ſo a
Stückl macht 7

Hier noch nicht Aber in Amerika
Der Garmiſcher Sepp verlor abermals die Pfeife Seine

Augen weiteten ſich und der zahnloſe Mund ziſchelte in Staunen
und unbegrenzter Hochachtung

Sakradixen an Amerikanerer
Einige Augenblicke war es ſo ſtill im Zimmer daß man den

Kniſterbrand des Tabaks hörte Dann reckte der Rotbuchner
ſich auf

r net Lips fragte er kurz
a

Alſo denn i mach s Herr Aber dös koſt a Göld San
hundert Markln vül

Je nun zu wenig gewiß nicht, lachte der Fremde Aber ich
will nicht handeln Alſo morgen früh halb drei wenn das
Wetter irgend danach iſt

Frag n ma n Franzl ſagte der Rotbuchner nun feuereifrig
Geh her Franzl wia ſchaugt s aus morgen in der Fruha

Der Wetter Franzl befühite ſeinen linken Ellenbogen und wiegte
bedenklich das Haupt

Hagel gibts und an ſtarker Nebel Uebermorgen do is guat
Schön alſo dann übermorgen Das iſt mir ſchon recht Jch

e noch Verſchiedenes zu beſorgen und vorzubeveiten Wie heißen
Sie

J bin der Rotbuchner Waſtl, erwiderte der Führer beinah
gekränkt daß es jemand gab der ihn nicht kannte Aber das wet
terharte Geſicht ward eitel Sonnenſchein als er eine blanke Dop
pelkrone zum Angeld erhielt

J 2 e
Wie ein Lauffeuer war es durchs Dorf gegangen daß der junge

Deutſch Amerikaner der beim Poſtwirt als Arthur H Brown aus
Cincinnati vor drei Tagen ſich eingeſchrieben und der ein lieber
alleweil fideler Kerl war die Jochwand beſteigen wollte

Von Stund an ſtand er im Mittelpunkt des Jntereſſes auch
bei den Damen Und unter dieſen war es beſonders Fräulein
Klärchen Gutbar die in ihrer romantiſchen Seele erſchauerte
wenn ſie der Gefahren dachte denen der hübſche junge Menſch ſi
ausſetzte Und wohl gar ihretwegen denn geſtern war bei Tiſ
davon die Rede geweſen daß auf der Jochwand wahre Beete von
Edelweiß blühen ſollten und ſie hatte ſich ſchwärmeriſch eine
Handvoll davon gewünſcht

Der Vater dem ſie ihre Beſorgnis anvertraut meinte aller
dings ſie wäre ein eingebildetes Schaf Aber hat ein Geſchäfts
mann ein Fabrikant von Huſtenbonbons und Malzpräparaten das
rechte Gefühl für Poeſie und Ritterlichkeit Er wußte ja auch
nicht wie Arthur Brown ihr in die Augen geſehen hatte als ſie
den Wunſch geäußert ſo tief ſo ſo rückhaltslos verheißend

Schon am Vorabend des Aufſtiegs war eine Aufregung und ein
Menſchengewühl im Dorf wie zur Kirchweih Aus allen um
liegenden Ortſchaften ja bis aus Gries und Tölz waren Touriſten
und Einheimiſche gekommen um die waghalſige Geſchichte mit
anzuſehen Das Für und Wider wurde lebhaft erörtert und
ſogar Wetten wurden abgeſchloſſen Die Sachkundigen und ſolche
die das ſein wollten waren ſich darüber einig daß es ein ameri
kaniſcher Spleen ſei die Jochwand zu erklimmen und noch dazu
bei Neuſchnee

Ueber dieſem allgemeinen Diſchkrieren war es ſo ſpät ge
worden daß am Morgen beim Ausmarſch nur wenige aus den
Federn ſich gefunden hatten Fräulein Klärchen Gutbar aber ſtand
am Fenſter eine Hand auf dem klopfenden Herzen die andere
in Angſt gegen den Mund gedrückt Und er hatte richtig zu ihr
aufgeſchaut und ſein Hütchen geſchwenkt der Unſelige der liebe
liebe Menſch O Gott und wie er bepackt war
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